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Städtebauliches Rahmenkonzept für Petrisberg steht

Der Trierer Stadtrat hat für
den Entwicklungsbereich Petrisberg einen städtebaulichen Rahmenplan
beschlossen, in dem die Bedingungen für die zukünftige Entwicklung und
Nutzung der ehemaligen Konversionsfläche festgelegt werden. Das Konzept
baut auf vorangegangenen Planungsschritten auf und bezieht auch die
Konzeption der 2004 in einem Teilbereich stattfindenden
Landesgartenschau mit ein. Gegenstand der Entwicklungsmaßnahme ist die
nachhaltige Entwicklung eines neuen Stadtteils mit den
Nutzungsschwerpunkten Wissenschaftspark, Wohnungsbau,
Universitätserweiterung und Naherholung. Während große Teile der
Verwaltungsvorlage bei den im Rat vertretenen Fraktionen einstimmig
angenommen wurden, wurde die Verkehrserschließung des Gebietes
kontrovers diskutiert.
Wissenschaftspark und Gewerbe
Angestrebt wird die Entwicklung eines hochwertigen Dienstleistungs- und
Gewerbestandortes mit dem Schwerpunkt Wissenschaftspark. Vor allem ist
dabei an Betriebe aus den Bereichen Forschung und Wissenschaft,
Informations- und Kommunikationstechnik, Gesundheitswesen, Bauen und
Wohnen, Design sowie Freizeit-Tourismus und Wellness gedacht.
Wohnungsbau
Vier ausgewiesene Flächen sind für die Entwicklung hochwertiger
Wohngebiete – vor allem mit freistehenden Einfamilienhäusern –
vorgesehen. In untergeordnetem Umfang kann auch
Mietwohnungs-/Geschosswohnungsbau realisiert werden. Die Mindestgröße
der Grundstücke beim Einfamilienhaus wird 600 Quatratmeter betragen, es
werden aber auch größere Grundstücke angeboten.
Verkehrserschließung
Ziel ist, mit einem Maßnahmenbündel im Bereich Kfz-Verkehr und
Öffentlicher Personen-Nahverkehr eine Mengenentlastung für den
Stadtteil Kürenz zu erreichen und verbleibende Verkehre
umweltverträglich zu integrieren. Vor allem die UBM-Frakion, aber auch
Teile der CDU-Fraktion stimmten gegen den Plan, die bisherige Widmung
der angrenzenden Sickingenstraße und Pluwigerstraße als Verkehrsstraße
aufzuheben, um einen autofreien Panoramaweg am südlichen Rand des
Kasernengeländes realisieren zu können. Die Mehrheit des Stadtrates
stimmte für die vom Rathaus vorgeschlagene Lösung, die Sickingenstraße
in einem Teilbereich, ohne aber die bestehende Verbindung gänzlich zu
unterbrechen, auf einer anderen Trasse zu führen und sie als eine
untergeordnete Anbindung für das Wohngebiet zu nutzen.
Freiraumentwicklung
Ein großer Teil des Entwicklungsgebietes wird als Naherholungsgebiet
für die Stadt Trier ausgewiesen. Diese Flächen sind grundsätzlich von
Bebauung
freizuhalten.
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